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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft eine Waffenstations-Te-
steinheit zum Testen der Einsatzbereitschaft einer 
Waffenstation eines Luftfahrzeugs, mit einem inte-
grierten Computer, der eine Waffensimulationsein-
richtung sowie eine Prüf- und Auswerteeinrichtung 
aufweist, wobei der Computer über einen Waffensta-
tionsanschluss mit einer Waffenstation eines Luft-
fahrzeugs elektrisch verbindbar ist. Die Erfindung be-
trifft darüber hinaus ein Verfahren zum Testen der 
Einsatzbereitschaft einer Waffenstation eines Luft-
fahrzeugs.

[0002] Beim Einsatz von mit an einer Waffenstation 
eines Luftfahrzeugs angebauten Waffen, beispiels-
weise Marschflugkörpern, ist es aus Sicherheitsgrün-
den unzulässig, die am Luftfahrzeug befindliche Waf-
fe am Boden vor dem Start des Luftfahrzeugs zu ak-
tivieren, um die Kommunikation zwischen dem Luft-
fahrzeug und der angebauten Waffe zu testen. Diese 
Tests erfolgen erst während des Fluges, so dass eine 
in diesem Zeitpunkt erst erkannte mögliche Fehlfunk-
tion der Kommunikation zwischen Luftfahrzeug und 
Waffe die Mission des Luftfahrzeugs beeinträchtigen 
kann oder sogar einen Abruch der Mission zur Folge 
haben kann. Daher besteht der Bedarf, bereits am 
Boden von der Bodenmannschaft die Waffenstation 
des Luftfahrzeugs testen zu können.

STAND DER TECHNIK

[0003] Eine gattungsgemäße Waffenstations-Te-
steinheit ist aus der US 5,614,896 bekannt. Bei die-
ser bekannten Testeinheit wird während der Simula-
tion des Vorhandenseins einer Waffe an der Waffen-
station des Luftfahrzeugs mittels der Waffensimulati-
onseinrichtung die Kommunikation zwischen Luft-
fahrzeug und Waffensimulationseinrichtung in einem 
Speicher gespeichert und nach Ablauf des Tests ana-
lysiert, woraufhin anschließend gegebenenfalls ent-
sprechende Fehlermeldungen ausgegeben werden.

[0004] Aus der EP 0 309 133 ist eine Waffensimula-
tionseinrichtung bekannt, die zur Simulation einer 
Waffe an die Waffenstation eines Luftfahrzeugs an-
schließbar ist. Mittels dieses Waffensimulators ist 
zwar die Simulation der Waffe gegenüber dem Luft-
fahrzeug möglich, doch erfolgt keine Überprüfung der 
vom Luftfahrzeug an die Waffenstation und von die-
ser an die Waffe übergebenen Signale.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Da die zur Verfügung stehende Zeit, um ein 
militärisches Luftfahrzeug einsatzfähig zu machen, 
sehr begrenzt ist und stets eine Minimierung dieser 
Vorbereitungszeit angestrebt wird, ist es die Aufgabe 

der vorliegenden Erfindung, eine gattungsgemäße 
Waffenstations-Testeinheit so zu verbessern, dass 
die Zeit zum Testen der Einsatzbereitschaft der Waf-
fenstation des Luftfahrzeugs reduziert wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Patentanspruchs 1 gelöst.

[0007] Dazu wirken bei einer Waffenstations-Te-
steinheit mit den gattungsgemäßen Merkmalen die 
Waffensimulationseinrichtung und die Prüf- und Aus-
werteeinrichtung derart zusammen, dass der Daten-
verkehr zwischen der Waffensimulationseinrichtung 
und einer Bordelektronik des Luftfahrzeugs von der 
Prüf- und Auswerteeinrichtung während des Simula-
tionsvorgangs in Echtzeit überwacht und auf Plausi-
bilität und Korrektheit der von der Bordelektronik des 
Luftfahrzeugs gelieferten Daten überprüft wird. Durch 
die Echtzeit-Überwachung und -Überprüfung können 
die im Stand der Technik vorgesehenen Schritte des 
Speicherns der Kommunikationsdaten und des dar-
auf folgenden Auslesens dieser gespeicherten Daten 
entfallen, wodurch eine Waffenstations-Testeinheit 
geschaffen wird, die deutlich schneller arbeitet als im 
Stand der Technik.

[0008] Vorzugsweise weist die Waffenstations-Te-
steinheit einen Stromversorgungsanschluss zur elek-
trischen Kopplung mit dem Luftfahrzeug auf, um die 
Waffenstations-Testeinheit mit einer Bordspannung 
des Luftfahrzeugs versorgen zu können. Dadurch 
wird die Waffenstations-Testeinheit unabhängig von 
einer externen Stromversorgung und kann auch im 
Feldeinsatz mobil betrieben werden, wobei die Not-
wendigkeit entfällt, größere Batteriekapazitäten in 
der Testeinheit vorzusehen.

[0009] Vorteilhaft ist es auch, wenn die Waffenstati-
ons-Testeinheit zumindest einen GPS-Anschluss 
aufweist, über den die Waffenstations-Testeinheit mit 
einem externen GPS-Empfänger, vorzugsweise dem 
GPS-Empfänger eines Missionsladegeräts, verbind-
bar ist. Dieses Merkmal ermöglicht es, eine kompakte 
und kostengünstige Testeinheit ohne eigene 
GPS-Fähigkeit bereitzustellen und diese dann zur 
Überprüfung der GPS-Signale mit einem vorhande-
nen externen GPS-Empfänger, der in jedem Missi-
onsladegerät, das zur Technikausstattung der Bo-
dencrew gehört, vorhanden ist, zu verbinden.

[0010] Vorteilhaft ist auch, wenn die Waffenstati-
ons-Testeinheit von außen zugängliche Prüfkontakte 
aufweist, an die ein herkömmliches Strom-/Span-
nungs-/Widerstandsmeßgerät anschließbar ist. Mit-
tels dieser von außen zugänglichen Prüfkontakte 
kann die Bodenmannschaft während des Simulati-
ons- und Prüfdurchlaufs bestimmte konstante Para-
meter, beispielsweise am Waffenstationsanschluss 
des Luftfahrzeugs anliegende elektrische Spannun-
gen, messen. Da diese Messungen parallel zum au-
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tomatisierten Simulations- und Testablauf erfolgen, 
wird zusätzlich Zeit eingespart.

[0011] Die Waffenstations-Testeinheit kann einen 
Anzeigebildschirm aufweisen; sie kann aber auch –
alternativ oder zusätzlich – eine Computeran-
schluss-Schnittstelle zur elektrischen Verbindung 
des integrierten Computers der Waffenstations-Te-
steinheit mit einem externen Computer aufweisen, so 
daß beispielsweise, ein extern angeschlossener Lap-
top als Anzeigeeinrichtung und Protokolliereinrich-
tung für den Simulations- und Testablauf dienen 
kann.

[0012] Wenn in einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung die Waffenstations-Testeinheit einen 
GLU-Datenübertragungsanschluss zur elektrischen 
Verbindung der Waffensimulationseinrichtung mit ei-
nem Missionsladegerät aufweist, kann die Waffen-
stations-Testeinheit auch als Trainingsgerät für das 
Bodenpersonal verwendet werden, wobei das Bo-
denpersonal dann die Bedienung des Missionslade-
geräts und den Vorgang des Ladens von Missionsda-
ten aus dem Missionsladegerät in das Luftfahrzeug 
mittels der Waffenstations-Testeinheit trainieren 
kann.

[0013] Durch die vorliegende Erfindung wird auch 
ein Verfahren zum Testen der Einsatzbereitschaft ei-
ner Waffenstation eines Luftfahrzeugs angegeben, 
wobei das Verfahren die folgenden Schritte aufweist: 

a) Bereitstellen einer Waffenstations-Testeinheit,
b) Herstellen einer elektrischen Verbindung um-
fassend eine Milbus-Datenbus-Verbindung zwi-
schen einem Waffenstationanschluss der Waffen-
stations-Testeinheit und einer Waffenan-
schluss-Schnittstelle der Waffenstation des Luft-
fahrzeugs,
c) Simulation einer Waffe durch die Waffenstati-
ons-Testeinheit gegenüber einer Bordelektronik, 
insbesondere eines Bordcomputers, des Luftfahr-
zeugs,
d) Messung und Analyse von während des Simu-
lationsschrittes von der Bordelektronik des Luft-
fahrzeugs an die Waffenstations-Testeinheit über-
gebenen Signalen und
e) Ausgabe eines Testergebnis-Signals durch die 
Waffenstations-Testeinheit.

[0014] Ein derartiges erfindungsgemäßes Verfah-
ren zeichnet sich dadurch aus, dass das Verhalten 
der Bordelektronik des Luftfahrzeugs während des 
Simulationsschritts c) in Echtzeit auf Korrektheit und 
Plausibilität geprüft wird.

[0015] Vorzugsweise werden im Meß- und Analyse-
schritt d) dieses Verfahrens zumindest die folgenden 
Prüfungen durchgeführt: 

d1) Prüfen der Zyklen der über den Milbus-Daten-
bus der Waffenanschluss-Schnittstelle der Waf-

fenstation des Luftfahrzeugs gesendeten Signale 
auf Korrektheit und/oder
d2) Überprüfen der Reihenfolge der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle 
der Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten 
Signale auf Korrektheit und/oder
d3) Überprüfen der Checksummen der über den 
Milbus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnitt-
stelle der Waffenstation des Luftfahrzeugs gesen-
deten Signale auf Korrektheit und/oder
d4) Überprüfen der Plausibilität der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle 
der Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten 
Luftfahrzeug-Navigationsdaten und/oder
d5) Überprüfen der Luftfahrzeug-Identität 
und/oder
d6) Überprüfen der Plausibilität von einzelnen 
über den Milbus-Datenbus der Waffenan-
schluss-Schnittstelle der Waffenstation des Luft-
fahrzeugs übertragenen Datensätzen.

[0016] Eine vorteilhafte Weiterbildung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens umfaßt den weiteren 
Schritt: 
– Prüfen von vom Luftfahrzeug an die Waffensta-
tions-Testeinheit übergebenen GPS-Signalen mit-
tels eines mit der Waffenstations-Testeinheit wirk-
sam verbundenen GPS-Empfängers, insbeson-
dere eines Missions-Ladegeräts.

[0017] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens kennzeichnet sich 
durch den weiteren Schritt: 
– Durchführen von Strommessungen, Span-
nungsmessungen und/oder Widerstandsmessun-
gen an entsprechenden Signalkontakten der Waf-
fenstations-Testeinheit mittels eines Strom-/Span-
nungs/-Widerstandsmessgeräts.

[0018] Weiter vorteilhafter Weise wird ein erfin-
dungsgemäßes Verfahren ergänzt durch den weite-
ren Schritt: 
– Sichtprüfung der Waffensteuerungsanzeigen im 
Luftfahrzeug während der Durchführung der 
Schritte c) und d).

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ei-
nes Beispiels unter Bezugnahme auf die Zeichnung 
näher erläutert.

[0020] In dieser zeigt:

[0021] Fig. 1 ein systematisches Schaubild einer 
erfindungsgemäßen Waffenstations-Testeinheit und

[0022] Fig. 2 eine vereinfachte Ablaufdarstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Verfahrens zum Testen der 
Einsatzbereitschaft der Waffenstation eines Luftfahr-
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zeugs.

DARSTELLUNG VON BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0023] In Fig. 1 ist in schematischer Weise eine 
Waffenstations-Testeinheit 1 zum Testen der Einsatz-
bereitschaft einer Waffenstation 20 eines ebenfalls 
schematisch dargestellten Luftfahrzeugs 2 gezeigt. 
Die Waffenstations-Testeinheit 1 enthält einen inte-
grierten Computer 10, der eine Waffensimulati-
onseinrichtung 12 sowie eine Prüf- und Auswertein-
richtung 14 aufweist. Die Waffensimulationseinrich-
tung 12 und die Prüf- und Auswerteeinrichtung 14
sind über eine erste Datenleitung 11 zum Datenaus-
tausch elektrisch miteinander verbunden.

[0024] Die Waffenstations-Testeinheit 1 weist wei-
terhin einen Waffenstationsanschluss 16 auf, der 
über eine zweite Datenleitung 13 mit der Prüf- und 
Auswerteeinrichtung 14 zum Datenaustausch elek-
trisch verbunden ist.

[0025] Der Waffenstationsanschluss 16 der Waffen-
stations-Testeinheit 1 ist über eine Datenleitung 21, 
die zum Beispiel eine Milbus-Datenbus-Verbindung 
herstellt, mit der Waffenstation 20 des Luftfahrzeugs 
2 elektrisch verbindbar. Die Waffenstation 20 des 
Luftfahrzeugs 2 ist – in nicht gezeigter Weise – mit ei-
ner Bordelektronik 24 des Luftfahrzeugs verbunden. 
Die Bordelektronik 24 des Luftfahrzeugs 2 enthält un-
ter anderem einen Bordcomputer, der die Kommuni-
kation und den Datenaustausch zwischen dem Luft-
fahrzeug 2 und einer an er Waffenstation 20 ange-
brachten Waffe, beispielsweise einer Rakete oder ei-
nem Marschflugkörper, steuert.

[0026] Die Waffenstations-Testeinheit 1 ist weiterhin 
mit einem Stromversorgungsanschluss 15 versehen, 
der über eine Stromversorgungsleitung 22 mit dem 
Luftfahrzeug 2 verbindbar ist, um die Waffenstati-
ons-Testeinheit 1 mit zumindest einer Bordspannung 
des Luftfahrzeugs 2 zu versorgen. Die elektrischen 
Versorgungsleitungen innerhalb der Waffenstati-
ons-Testeinheit, die unter anderem den Computer 10
mit dem Stromversorgungsanschluss 15 der Waffen-
stations-Testeinheit 1 verbinden, sind der besseren 
Übersichtlichkeit halber in der Fig. 1 nicht dargestellt; 
es ist jedoch vom allgemeinen Fachwissen umfasst, 
derartige Verbindungsleitungen für die Stromversor-
gung innerhalb der Waffenstations-Testeinheit 1 vor-
zusehen.

[0027] Die Waffenstations-Testeinheit 1 weist einen 
GPS-Anschluss 17 auf, der über eine GPS-Datenlei-
tung 17' mit dem Waffenstationsanschluss 16 ver-
bunden ist. An den GPS-Anschluss 17 der Waffen-
stations-Testeinheit 1 ist ein GPS-Empfänger 30 ei-
nes Missionsladegeräts 3 über ein GPS-Anschluss-
kabel 31 anschließbar. Ein Missionsladegerät, das 

auch als "Ground Loader Unit" (GLU) bezeichnet 
wird, dient üblicherweise dazu, eine an der Waffen-
station 20 eines Luftfahrzeugs 2 angebrachte Waffe 
und/oder einen Bordcomputer der Bordelektronik 24
des Luftfahrzeugs 2 am Boden vor dem Start des 
Luftfahrzeugs mit Daten über die geplante Mission 
des Luftfahrzeugs zu programmieren.

[0028] Weiterhin ist das Missionsladegerät 3 über 
eine GLU-Datenleitung 32 mit einem GLU-Datenü-
bertragungsanschluss 18 der Waffenstations-Te-
steinheit 1 elektrisch verbindbar, um das Missionsla-
degerät 3 mit dem internen Computer 10 zur Datenü-
bertragung zu verbinden. Der GLU-Datenübertra-
gungsanschluss 18 ist über eine GLU-Datenleitung 
18' mit der Waffensimulationseinrichtung 12 der Waf-
fenstations-Testeinheit 1 verbunden. Durch den An-
schluss des Missionsladegeräts 3 an die Waffenstati-
ons-Testeinheit 1 und damit an die Waffenstation 20
des Luftfahrzeugs 2 können mittels der Waffenstati-
ons-Testeinheit 1 auch jene Funktionen geprüft und 
überwacht werden, die beim Laden von Missionsda-
ten aus dem Missionsladegerät 3 in das Luftfahrzeug 
2 ausgeführt werden. In dieser Gerätekonfiguration 
mit an der Waffenstations-Testeinheit 1 angeschlos-
senem Missionsladegerät 3 kann die Waffenstati-
ons-Testeinheit 1 auch dazu verwendet werden, die 
Bedienung des Missionsladegeräts 3 und den Vor-
gang des Ladens von Missionsdaten aus dem Missi-
onsladegerät 3 in das Luftfahrzeug 2 zu trainieren.

[0029] Die Waffenstations-Testeinheit 1 enthält zu-
dem eine Computeranschluss-Schnittstelle 19, die 
über eine dritte Datenleitung 19' mit der Prüf- und 
Auswerteeinrichtung 14 des Computers 10 der Waf-
fenstations-Testeinheit 1 verbunden ist. An die Com-
puteranschluss-Schnittstelle 19 ist ein externer Com-
puter 4, beispielsweise ein Laptop, mittels eines 
Computeranschlusskabels 41 anschließbar. Der ex-
terne Computer 4 enthält einen Anzeigebildschirm 
40, auf dem Daten angezeigt werden können, die von 
der Prüf- und Testeinrichtung 14 an den externen 
Computer 4 geliefert werden.

[0030] Schließlich enthält die Waffenstations-Te-
steinheit 1 noch eine Mehrzahl von von außen zu-
gänglichen Prüfkontakten 100, 101, 102, 103, 104, 
105 und 106. An diese Prüfkontakte 100, 101, 102, 
103, 104, 105 und 106 ist eine herkömmliches Mess-
gerät 5 zur Strommessung, Spannungsmessung 
und/oder Widerstandsmessung mittels Messleitun-
gen 50, 51 anschließbar. Ein Teil der Prüfkontakte 
100, 101, 102, 103, 104, 105 und 106 ist – in nicht 
dargestellter Weise – mit dem Stromversorgungsan-
schluss 15 der Waffenstations-Testeinheit verbun-
den, so dass mit dem Messgerät 5 die von der Waf-
fenstation 20 des Luftfahrzeugs 2 gelieferten elektri-
schen Spannungen gemessen werden können. Die-
se Messung beschränkt sich nicht auf an der Waffen-
station anliegende Dauerspannungen, sondern er-
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streckt sich auch auf Schaltspannungen, die nur in 
bestimmten Betriebsphasen an der Waffenstation 20
anliegen, um beispielsweise ein Bombenschloss, mit 
welchem die Waffe an der Waffenstation befestigt ist, 
zu öffnen oder zu schließen.

[0031] Die Waffenstations-Testeinheit 1 ist auch mit 
Sichtanzeigen, zum Beispiels LEDs, 107, 108, 109
versehen, mittels derer bestimmte Ergebnisse von in 
der Prüf- und Auswerteeinrichtung 14 ausgeführten 
Prüf- und Auswerteschritten angezeigt werden kön-
nen.

[0032] Entsprechend der Darstellung in Fig. 1 ist in-
nerhalb des integrierten Computers 10 der Waffen-
stations-Testeinheit 1 die Prüf- und Auswerteeinrich-
tung 14 zwischen dem mit der Waffenstation 20 des 
Luftfahrzeugs 2 verbindbaren Waffenstationsan-
schluss 16 und der Waffensimulationseinrichtung 12
angeordnet, so dass der gesamte Datenverkehr zwi-
schen der Waffensimulationseinrichtung 12 und der 
Waffenstation 20 des Luftfahrzeugs 2 von der Prüf- 
und Auswerteeinrichtung 14 überwacht werden kann. 
Die Waffenstations-Testeinheit 1, insbesondere de-
ren integrierter Computer 10 ist dabei derart ausge-
legt, dass die Waffenstations-Testeinheit 1 gegenü-
ber der Waffenstation 20 des Luftfahrzeugs 2 dassel-
be Echtzeit-Verhalten aufweist, wie eine an der Waf-
fenstation 20 des Luftfahrzeugs 2 angebrachte Waf-
fe.

[0033] Nachfolgend wird anhand der Ablaufdarstel-
lung in Fig. 2 beispielhaft ein Verfahren zum Testen 
der Einsatzbereitschaft der Waffenstation 20 des 
Luftfahrzeugs 2 geschildert.

[0034] Zunächst wird im Schritt 110 eine Waffensta-
tions-Testeinheit 1 bereitgestellt. Diese Waffenstati-
ons-Testeinheit wird im Schritt 112 mittels der Daten-
leitung 21 an die Waffenstation 20 des Luftfahrzeugs 
2 angeschlossen. Auch die Stromversorgungsleitung 
22 wird in diesem Schritt an die Waffenstations-Test-
einrichtung 1 und an das Luftfahrzeug 2, beispiels-
weise an dessen Waffenstation 20, angeschlossen. 
Hierdurch werden eine Stromversorgungsverbindung 
zwischen dem Luftfahrzeug 2 und der Waffenstati-
ons-Testeinrichtung 1 sowie eine Datenübertra-
gungsverbindung zwischen der Waffenstation 20 des 
Luftfahrzeugs 2 und der Waffenstations-Testeinheit 1
geschaffen, wobei die Datenübertragungs-Verbin-
dung einen Milbus-Datenbus umfasst.

[0035] Anschließend wird im Schritt 114 mittels der 
Waffensimulationseinrichtung 12 das Verhalten einer 
an der Waffenstation 20 des Luftfahrzeugs 2 ange-
schlossenen Waffe gegenüber der Bordelektronik 24
des Luftfahrzeugs 2 simuliert, indem eine entspre-
chende Datenkommunikation von der Waffenstati-
ons-Testeinheit 1 an das Luftfahrzeug 2 erfolgt. Der 
Signalfluss zwischen der Bordelektronik 24 des Luft-

fahrzeugs 2 und der Waffensimulationseinrichtung 12
wird dabei von der Prüf- und Auswerteeinheit 14 der 
Waffenstations-Testeinheit 1 überwacht, wobei die 
Antwort des Luftfahrzeugs 2 auf das vorher von der 
Waffenstations-Testeinheit 1 ausgesandte Kommuni-
kationssignal geprüft und ausgewertet wird. Dazu 
werden im Schritt 116 die zwischen der Bordelektro-
nik 24 des Luftfahrzeugs 2 und der Waffensimulati-
onseinrichtung 12 wechselweise ausgetauschten Si-
gnale gemessen und analysiert. Anschließend wer-
den im Schritt 118 die von der Waffenstations-Te-
steinheit als Folge der Messung und Analyse erzeug-
ten Testergebnis-Signale ausgegeben, was im Bei-
spiel der Fig. 1 über den an die Waffenstations-Te-
steinheit 1 angeschlossenen externen Computer 4
und/oder die Sichtanzeigen 107, 108, 109 erfolgt. Die 
Schritte 114, 116 und 118 werden in Abhängigkeit 
von der Anzahl der zu prüfenden Parameter mehr-
fach hintereinander und quasi parallel zueinander 
ausgeführt, um das gewünschte Echtzeitverhalten zu 
erzielen.

[0036] Während des Mess- und Analyseschritts 116
werden zumindest einige der nachfolgend aufgeführ-
ten Prüfungen durchgeführt: 
– Prüfen der Zyklen der über den Milbus-Daten-
bus der Waffenanschluss-Schnittstelle der Waf-
fenstation des Luftfahrzeugs gesendeten Signale 
auf Korrektheit und/oder
– Überprüfen der Reihenfolge der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle 
der Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten 
Signale auf Korrektheit und/oder
– Überprüfen der Checksummen der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle 
der Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten 
Signale auf Korrektheit und/oder
– Überprüfen der Plausibilität der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle 
der Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten 
Luftfahrzeug-Navigationsdaten und/oder
– Überprüfen der Luftfahrzeug-Identität und/oder
– Überprüfen der Plausibilität von einzelnen über 
den Milbus-Datenbus der Waffenan-
schluss-Schnittstelle der Waffenstation des Luft-
fahrzeugs übertragenen Datensätzen.

[0037] Des weiteren werden mit dem an die Waffen-
stations-Testeinheit angeschlossenen Missionslade-
gerät 3 die vom Luftfahrzeug an die Waffenstati-
ons-Testeinheit übergebenen GPS-Signale auf Vor-
handensein und auf Korrektheit überprüft.

[0038] Schließlich können vom Bedienpersonal der 
Waffenstations-Testeinheit 1 während des vorste-
hend geschilderten automatischen Mess- und Analy-
seschritts zusätzlich manuell Messungen an den 
Kontakten 100, 101, 102, 103, 104, 105, 106 der Waf-
fenstations-Testeinheit 1 mittels des herkömmlichen 
Strom-Spannungs-/Widerstandsmessgeräts 5 durch-
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geführt werden. Dabei kann das Anliegen bestimmter 
Spannungen an der Waffenstation 20 gemessen und 
optisch auf Korrektheit überprüft werden. Weiterhin 
können mittels des Messgeräts Durchgangswider-
stände gemessen werden und damit beispielsweise 
die Korrektheit von Schalterstellungen überprüft wer-
den.

[0039] Parallel zu der Durchführung der vorgenann-
ten Mess- und Prüfschritte kann auch eine Sichtprü-
fung der Waffensteuerungsanzeigen im Luftfahrzeug 
von einer Bedienperson vorgenommen werden.

[0040] Bezugszeichen in den Ansprüchen, der Be-
schreibung und den Zeichnungen dienen lediglich 
dem besseren Verständnis der Erfindung und sollen 
den Schutzumfang nicht einschränken.

Patentansprüche

1.  Waffenstations-Testeinheit zum Testen der 
Einsatzbereitschaft einer Waffenstation (20) eines 

Luftfahrzeugs (2), mit  
einem integrierten Computer (10), der eine Waffensi-
mulationseinrichtung (12) sowie eine Prüf- und Aus-
werteeinrichtung (14) aufweist, wobei der Computer 
(10) über einen Waffenstationsanschluss (16) mit ei-
ner Waffenstation (20) eines Luftfahrzeugs (2) elek-
trisch verbindbar ist,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass die Waffensimulationseinrichtung (12) und die 
Prüf- und Auswerteeinrichtung (14) derart zusam-
menwirken, dass der Datenverkehr zwischen der 
Waffensimulationseinrichtung (12) und einer Borde-
lektronik (24) des Luftfahrzeugs (2) von der Prüf- und 
Auswerteeinrichtung (12) während des Simulations-
vorgangs in Echtzeit überwacht und auf Plausibilität 
und Korrektheit der von der Bordelektronik (24) des 
Luftfahrzeugs (2) gelieferten Daten überprüft wird.

2.  Waffenstations-Testeinheit nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Waffenstati-
ons-Testeinheit (1) einen Stromversorgungsan-
schluss (15) zur elektrischen Kopplung mit dem Luft-
fahrzeug (2) aufweist, um die Waffenstations-Testein-
heit (1) mit zumindest einer Bordspannung des Luft-
fahrzeugs (2) versorgen zu können.

3.  Waffenstations-Testeinheit nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Waffensta-
tions-Testeinheit (1) zumindest einen GPS-An-
schluss (17) aufweist, über den die Waffenstati-
ons-Testeinheit (1) mit einem externen GPS-Empfän-
ger (30), vorzugsweise dem GPS-Empfänger eines 
Missionsladegeräts (3), verbindbar ist.

4.  Waffenstations-Testeinheit nach Anspruch 1, 2 
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Waffensta-
tions-Testeinheit (1) von außen zugängliche Prüfkon-
takte (100, 101, 102, 103, 104, 105, 106) aufweist, an 
die ein herkömmliches Strom-/Spannungs-/Wider-
standsmessgerät (5) anschließbar ist.

5.  Waffenstations-Testeinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Waffenstations-Testeinheit (1) einen 
Anzeigebildschirm aufweist.

6.  Waffenstations-Testeinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Waffenstations-Testeinheit (1) eine 
Computeranschluss-Schnittstelle (19) zur elektri-
schen Verbindung des integrierten Computers (10) 
der Waffenstations-Testeinheit (1) mit einem exter-
nen Computer (4) aufweist.

7.  Waffenstations-Testeinheit nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Waffenstations-Testeinheit (1) einen 
GLU-Datenübertragungsanschluss (18) zur elektri-
schen Verbindung der Waffensimulationseinrichtung 
(12) mit einem Missionsladegerät (3) aufweist.

Bezugszeichenliste

1 Waffenstations-Testeinheit
2 Luftfahrzeug
3 Missionsladegerät
4 externer Computer
5 Widerstandsmessgerät
10 integrierter Computer
11 erste Datenleitung
12 Waffensimulationseinrichtung
13 zweite Datenleitung
14 Prüf- und Auswerteeinheit
15 Stromversorgungsanschluss
16 Waffenstationsanschluss
17 GPS-Anschluss
17' GPS-Datenleitung
18 GLU-Datenübertragungsanschluss
19 Computeranschluss-Schnittstelle
19' dritte Datenleitung
20 Waffenstation
21 Datenleitung
22 Stromversorgungsleitung
24 Bordelektronik
30 GPS-Empfänger
32 GLU-Datenleitung
40 Anzeigebildschirm
41 Computeranschlusskabel
100 Prüfkontakt
101 Prüfkontakt
102 Prüfkontakt
103 Prüfkontakt
104 Prüfkontakt
105 Prüfkontakt
106 Prüfkontakt
107 Sichtanzeige
108 Sichtanzeige
109 Sichtanzeige
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8.  Verfahren zum Testen der Einsatzbereitschaft 
einer Waffenstation eines Luftfahrzeugs mit den 
Schritten:  
a) Bereitstellen einer Waffenstations-Testeinheit,  
b) Herstellen einer elektrischen Verbindung umfas-
send eine Milbus-Datenbus-Verbindung zwischen ei-
nem Waffenstationanschluss der Waffenstations-Te-
steinheit und einer Waffenanschluss-Schnittstelle der 
Waffenstation des Luftfahrzeugs,  
c) Simulation einer Waffe durch die Waffenstati-
ons-Testeinheit gegenüber einer Bordelektronik, ins-
besondere eines Bordcomputers, des Luftfahrzeugs,  
d) Messung und Analyse von während des Simulati-
onsschrittes von der Bordelektronik des Luftfahr-
zeugs an die Waffenstations-Testeinheit übergebe-
nen Signalen und  
e) Ausgabe eines Testergebnis-Signals durch die 
Waffenstations-Testeinheit,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass das Verhalten der Bordelektronik des Luftfahr-
zeugs während des Simulationsschritts c) in Echtzeit 
auf Korrektheit und Plausibilität geprüft wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 8,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass im Mess- und Analyseschritt d) zumindest die 
folgenden Prüfungen durchgeführt werden:  
d1) Prüfen der Zyklen der über den Milbus-Datenbus 
der Waffenanschluss-Schnittstelle der Waffenstation 
des Luftfahrzeugs gesendeten Signale auf Korrekt-
heit und/oder  
d2) Überprüfen der Reihenfolge der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle der 
Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten Signale 
auf Korrektheit und/oder  
d3) Überprüfen der Checksummen der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle der 
Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten Signale 
auf Korrektheit und/oder  
d4) Überprüfen der Plausibilität der über den Mil-
bus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnittstelle der 
Waffenstation des Luftfahrzeugs gesendeten Luft-
fahrzeug-Navigationsdaten und/oder  
d5) Überprüfen der Luftfahrzeug-Identität und/oder  
d6) Überprüfen der Plausibilität von einzelnen über 
den Milbus-Datenbus der Waffenanschluss-Schnitt-
stelle der Waffenstation des Luftfahrzeugs übertrage-
nen Datensätzen.

10.  Verfahren nach Anspruch 8 oder 9,  
gekennzeichnet durch  
den weiteren Schritt:  
– Prüfen von vom Luftfahrzeug an die Waffenstati-
ons-Testeinheit übergebenen GPS-Signalen mittels 
eines mit der Waffenstations-Testeinheit wirksam 
verbundenen GPS-Empfängers, insbesondere eines 
Missions-Ladegeräts.

11.  Verfahren nach einem der Ansprüche 8, 9 
oder 10,  

gekennzeichnet durch  
den weiteren Schritt:  
– Durchführen von Strommessungen, Spannungs-
messungen und/oder Widerstandsmessungen an 
entsprechenden Signalkontakten der Waffenstati-
ons-Testeinheit mittels eines Strom-/Spannungs-/Wi-
derstandsmessgeräts.

12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 
11,  
gekennzeichnet durch  
den weiteren Schritt:  
– Sichtprüfung der Waffensteuerungsanzeigen im 
Luftfahrzeug während der Durchführung der Schritte 
c) und d).

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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